
Der Bmttomittellohn(Preis) (K2-, KJ-, KJA-Kalkulationsfonnblätter)
Herbert WOLKERSTORFER

Der Bruttomittellohn dienl zur Ermittlung der aufeiner zukünftigen Baustelle anfallenden
Arbeilskosten (Personalkoslen). Verechnungseinheil iSI eine produklive Leislungsslunde.
Er wird jeweils für Bereiche mit einigermaßen gleichartigen Kostenverhältnissen gebildeI,
also entweder für das ganze Bauprojekl oder für Bereiche innerhalb eines Projektes (z.B.
Erdbau, Betonbau, Unterlag, Oberlag).

Abb. I: Ermittlung des Bruttomittellohn­
(prei )e

1. Aufbau des
Bruttomittellohn(preises)
(BML(P»

Der BM L(P) ist nach den Punkten 5.1 bzw.
6.1 der Önorm B 2061 [6] eine Kosten- bzw.
Preiskomponente. Seinen Aufbau zeigt
Abb. 1 [2,4]. Zu seiner Berechnung dienen
die Kalkulationsformblätter Kl, K3 und
K3A [6, 5]. Diese sind die am häufigsten im
Baugewerbe und in der Bauindu trie ver­
wendeten Formulare. Jeder Ausschreiber
verlangt sie bei Anbotsabgabe als Beilagen.
Im Falle einer Auftragserteilung sind diese
Formblätter eine Vertragsgrundlage. Das
richtige Ausfüllen dieser Formblätter sollte
besonders beachtet werden, da in der Pra­
xis fehlerhafte oder unrichtig ausgefüllte
Formblätter immer wieder Anlaß zu Mei­
nungsverschiedenheiten zwischen den Ver­
tragspartnern geben. Wie die einzelnen
Komponenten die er K-Blätter er teilt wer­
den sollen, wird im folgenden Beispiel be­
schrieben (Abb. 2, 4 und 5). Vor allem wird
auf den großen Einfluß der direkten und
umgelegten (kalkulatorischen) sozialen
Kosten auf den Bruttomiuellohnpreis hin­
gewiesen.

den Kollektivvertragslöhnen [3] (Abb. 3)
der auf der Baustelle beschäftigten Arbei­
ter (bzw. ihrem prozentuellen Anteil), ge­
trennt nach den KV-Beschäftigungsgrup­
pen. die Lohnsumme ohne oder einschließ­
lich unproduktivem Personal zu bilden.
Hierauf ist die Summe der überkollektiv­
vertraglichen Mehrlöhne zu ermitteln, ent-
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Abb. 2: Formblau K3 - EDV

Auf dem Formblatt K3 (Abb. 2) wird der
Bruttomittellohnpreis ohne _. oder (in
Ausnahmefällen) mit - Umlage der Ge­
meinkosten errechnet. Es ist zunächst aus

2. Formblatt K3:
Bruttomittellohnpreis
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3. Formblatt IOA:
.BruttomittelJohnpreis
(Aufzahlungen)

Abb. 3: Lohntafel

weder als Prozentsatz vom KV oder als ab­
soluter Betrag in Schilling.
Aus der Summe des kollektivvertraglichen
Mittellohnes,
der Zulagen aus Zusatzkollektivverträgen,
der kollektivvertraglichen Mehrlöhne,
der Aufzählung für Mehrarbeit und Er­
schwernisse und
der abgabenpllichtigen Sondererstattun­
gen
wird der mittlere Stundenlohn errechnet.
Dieser ist die Basis für die Berechnung der
Sozialkosten. Durch Hinzurechnung der
nicht abgabenpflichtigen Sondererstattun­
gen ergibt sich der Mittellohn. Diesem wer­
den die lohngebundenen Kosten, als Pro­
zentsatz vom mittleren Stundenlohn, hin­
zugerechnet und es entsteht der Bruttomit­
tellohn. Mit diesem werden die Stundenan­
sätze der Baukalkulation bewertet und es
ergeben sich bei einer am Bau üblichen Zu­
schlagskalkulation die Herstellkosten der
Kostenart LOHN.
Durch Aufrechnung des Gesamtzuschlages
ergibt sich der Bruttomittellohnpreis. Im
Falle einer Umlage von Gemeinkosten als
Prozentsatz vom Bruttomittellohnpreis
kann dazu noch der Bruttomittellohnpreis
mit Umlage der Gemeinkosten ermittelt
werden.
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BRUTTOMITTELLOHNPREIS FHII: FOR"BLATT K 3A
FIRM IYZ
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AUFZAHLUN6EN FüR MEHRARBEIT UND ERSCHWERNISSE
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Abb. 4: Formblall K3A -- EDV

Dieses Formblatt (Abb. 4) ist eine Ergän­
zung zu Formblatt K3. Auf diesem Form­
blatt sind sowohl die Aufzahlungen für
Mehrarbeit und Erschwernisse als auch die
Sondererstattungen zu berechnen.
Neben der Anzahl der Wochenstunden bei
Normalarbeitszeit sind die voraussichtlich
zu leistenden Überstunden (mit Faktor 1,3)
einzutragen und die jeweils geltenden Auf­
zahlungen zu berücksichtigen [3].
Die Aufzahlungen für Erscnwernisse und
Sondererstattungen sind bauspezifische
Besonderheiten sowohl zur Abgeltung der
Belastungen durch die unter erschwerten
Bedingungen stattfindende Einzelferti­
gung als auch der Kostensätze für die Tren­
nung vom Heimatwohnsitz. Sie sind im je­
weils gültigen KV geregelt und müssen auf­
grund von Erfahrungswerten für die künf­
tige Baustelle möglichst richtig berechnet

werden. Eine Abgabenpllicht entsteht bei
versteckten Überzahlungen, wenn die be­
zahlte Sondererstattung dem jeweiligen
Arbeitnehmer laut KV nicht zusteht.

4. Formblatt K2: Zuschlagsätze

Auf dem Formblatt K2 (Abb. 5) sind der
Zuschlagsatz für lohngebundene Kosten,
der Gesamtzuschlag und der Umlagepro­
zentsatz für die Umlage der Gemeinkosten
zu berechnen.
Der Zuschlagsatz für lohngebundene Ko­
sten wird als Prozentsatz vom mittleren
Stundenlohn ermittelt. Die Berechnung
der Sozialkosten bereitet meist große
Schwierigkeiten; sie ist durch die (zu) um­
fangreiche Sozialgesetzgebung nicht allzu
leicht.

Grundlagen der sozialen Aufwendungen
- Direkte soziale Kosten (Sozialversiche­
rungszuschlag)
Der Sozialversicherungszuschlag (direkte
soziale Kosten (Abb. 6) ist gesetzlich gere­
gelt. Bei Überschreitung der Bemessungs­
grundlagen durch den durchschnittlichen
Monatslohn wird der Sozialversicherungs­
zuschlag reduziert (Abb. 7).

- Kalkulierte soziale Aufwendungen (kal­
kulierte soziale Ko ten)
Die Basiswerte entnimmt man dem Bau­
handbuch [I], oder besser, aus der eigenen
Betriebsabrechnung. Die Aufteilung auf
die Mehrarbeit- oder Mehrlohn-abhängi­
gen Anteile zeigt Abb. 8 [2, 5].
Die Ermittlung der abgeminderten umge­
legten sozialen Kosten in Abhängigkeit
vom Mehrarbeitsfaktor (Normalstun­
den/zu leistende Stunden) und Mehrlohn-

DER WIRT HAFTSI GENIE R 19 (1987) 2 41



..........................- _ -- .

..~
'.'"

..•
Q.1l

..'"
0.1.

~.~....
IS.Z"
"."1'

,.n
0.'"
0.13

......~

..~
0.'"

•.m
o.~

I~ ...:!t..~
,.~

J ...:I
''9 ••s
o.~

'.~

..~
0.'"
~ .............
0.'"
0.1'9

,:1.1'.
.....7........
0 ••
0.1],.n
0.'"
0.1.
0.1'''

ZI.IIoOO.OO
l
••_.

OO

•.m
o.~

lit ...:!>
3.1:!t..~..~..~
o.~

o.~

1 oll • .oo.OO 1 n.':1"." •
• 1'.....00.00 i!7.IS••_·

: ~~:T 1~~"~~IJ

:;.;;.:;;;~;~~~.:;.~ ::;~~;~.:..:;:~ .
:~~~~IT J.~.. 100 s/o;:~~: : ::::
""n.t:llll" 5".ICIE"'~ ._ 11> 10' .1(3-"' , I_S.<"O.....~ ~ -- ....

.....41I.... UEIl'SIC>€~"'G 11>.4!-41' • n.flO

_I~ "'"' ,..,_. uE.l'I6Cl4'Itl' ...... _ .~IO«"

Abb. 8: Umgelegte Sozialkosten
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Abb. 9: Berechnung der abgemindenen
umgelegten sozialen Kosten
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Abb. 7: Abminderung der direkten sozialen
Kosten
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Abb. 6: Direkte Sozialkosten
(Sozialversicherungszuschlag)

Abb. 5: Formblatt K2 - EDV
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l hunns.n 2.50 2.50 1.50 1.00 0.50

" Vilqnls 3.00 3.00 2.00 2.00 1.00

N 6P.lnn 3.00 3.00 3.00 3.00 3.00

0

P Su., K bIS 0 16.50 16.50 IUO 13.50 12.00

g GESAMTZUSCHLAG: Uarfthnung ptlOOlllOO-P) 19.76 19.76 16.28 15.61 13.M

UMLAGE DER GEMEINKOSTEN *) luf luf luf
Anto.1 Anloi1 Stoff hlo.1
lohn ISon.tig.. ) 6fr,t

uagohgt .ind: BEHEIIII:. 5,000 "10 MlF 80.000 HR • 28,800 "10 B 9 10

R &EHEIII:OSTEN Alf 8 5.000 11001 28.800 17.36

5 11001

T 11001

U 11001

V UMLAGE PROZENTSATZ Su.o R bis U 17.36 0.00 0.00

t}SUN' "fIS U:OstfD) d'r UAzu!fq,nd,n l,istunq.n NI 100 durch 6nutpr,is (kost,n) d,r l,istungl auf da olul~tn ist.

faktor (mittlerer Kollektivvertrags­
lohn/mittlerer Stundenlohn) zeigt Abb. 9.
Der Gesamtzuschlag besteht aus den Ge­
schäftsgemeinkosten (Zentralregie), einer
eventuellen Haftpflichtversicherung bei ei­
ner Berechnung vom Umsatz, den Bauzin­
sen, dem Wagnis und dem Gewinn. Da die
angeführten Prozentsätze für den Gesamt­
zuschlag von 100070 (vom Preis) definiert
werden, muß in Zeile Q die Umrechnung
auf 100 (auf die Herstellkosten) erfolgen.
Die Gemeinkosten können laut Önorm B
2061, Ausgabe 1987 [6J nicht nur auf den
Bruttomittellohnpreis, sondern auch auf
die Preisanteile Lohn, Stoff (Sonstiges)
und Gerät umgelegt werden. Die Preise
(Kosten) der umzulegenden Leistung wer­
den auf den Gesamtpreis (Gesamt kosten)
der Leistung, auf die umzulegen ist, aufge­
rechnet.
Im Beispiel wurde fiktiv auf den Brutto-

rnittellohnpreis umgelegt, dies sollte man
in der Leerzeile: (umgelegt sind) ... anmer­
ken.

5. Programm zur ErsteUung
der BMLP­
Kalkulationsformblätter

Der Personal Computer bietet sich für die
Errechung und den Ausdruck dieser Form­
blätter an. Durch Anwendung eines Pro­
grammes werden in erster Linie alle Re­
chenfehler vermieden. Ein Programm ist
aber auch in der Lage, bei groben Eingabe­
fehlern warnend oder korrigierend einzu­
greifen. Dies ist nur eingeschränkt mög­
lich, da dem Ideenreichtum der Benutzer
keine Grenzen gesetzt sind. Den möglichen
Aufbau eines BMLP-Berechnungspro-

grammes zeigt Abb. 10 [8J.
Die Anforderungen an ein solches Pro­
gramm lassen sich wie folgt definieren:
-Erstellung der K-Blätter nach Önorm B

2061, Ausgabe 1987
-Menüführung des Benutzers
- Formblattnähe der Bildschirmein- und

-ausgabe (ähnlich den Tabellenkalkula-
tionsprogrammen zur »gewohnten«
Anwendung

- Bildschirmaufbau immer dem jeweili­
gen Abschnitt des bearbeiteten K-Blattes
entsprechend

- Dialogfahigkeit zwischen Benutzer und
Computer mittels Bildschirmes

- Warnungen und Fehlermeldungen bei
groben Eingabefehlern

- Lohntafel des Kollektivvertrages
- Aufteilung der direkten Sozialkosten

nach den Beitragsgrundlagen
-Aufteilung der umgelegten Sozialkosten
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PROGRAMMABLAUF K-BLAfTER

Abb. 10: Ablaufschema eines BMLP­
Programmes

in Abhängigkeit von Mehrlohn und
Mehrarbeit

-Mögliche automatische Anpassung der

sozialen Kosten bei Änderungen von
Mehrlohn und Mehrarbeit

-Ständige Anzeige des errechneten
BMLP mit und ohne Umlage

- Eingabe von gewünschten Werten in be­
stimmte Felder

- Automatische Rundungs- und Rück-
rechnungsmöglichkeiten

-Ausführliche Dokumentation.
Die direkten und umgelegten sozialen Ko­
sten werden in Tabellen der sozialen Auf­
wendungen zusammengefaßt. Damit ist ei­
ne automatische Anpassung der sozialen
Kosten bei der Berechnung eines BMLP
möglich. Die Errechnung der direkten und
umgelegten sozialen Kosten, bezogen auf
ihre Basiswerte, soll, unabhängig von den
auszudruckenden K-Blättern, durchge­
führt werden können. Ein solcher Pro­
grammteil kann dann sehr gut zur Kontrol­
le von vorgegebenen K-Blättern (z.B. bei
Arge-Partnerpreisvergleichen) eingesetzt
werden.

Literatur:
[I] Bundesinnung der Baugewerbe - Fachver­

band der Bauindustrie (Hrsg.): Bauhand-

buch '86, österreichischer Wirtschaftsver­
lag, Wien 1986.

[21 ELLMER, H.; WOLKERS1DRFER, H.:
Die Kalkulation von Baupreisen unter be­
sonderer Berücksichtigung der Önorm B
2061, Ausgabe 1987, Band 2: Praktische
Baukalkulation am Personal-Computer,
Winschaftsverlag, Wien 1987.

[3] Fachverband der Bauindustrie - Bundesin­
nung der Baugewerbe (Hrsg.): Kollektivver­
trag (KV) für Bauindustrie und Baugewerbe,
Wien 1986.

[4] Institut für Baubetrieb und Bauwinschaft
(Hrsg.): Bauwirtschaftslehre, Studienblät­
ter, TU Graz, 1987.

[5] OBER DORFER, w.; SfIEBER, G.: Die
Kalkulation von Baupreisen unter besonde­
rer Berücksichtigung der Önorm B 2061,
Ausgabe 1986, Band I: Theorie und prakti­
sche Beispiele, Wirtschaftsverlag, Wien
1986.

[6] Österreichisches ormungsinstilUt (Hrsg.):
Önorm B 2061: Prei ermiulung für Baulei­
stungen, Wien 1987.

[7] THALLER, N.: Grundlagen der Preiser­
miulung, Übungen, Skriptum, TU Graz,
1987.

[8] WOLKERS1DRFER, H.: Berechnung des
Bruuomiuellohnpreises, Anwenderhand­
buch, (Hrsg.: TERAG-ASDAG), Wien 1987.

Testen Sie Ihre zukünftigen Mitarbeiter
Wollten Sie nicht schon immer eine Auswertung von Umsatz, Kosten oder Kunden machen? Haben
Sie ähnliche Aufgaben wegen Zeit- und Personalmangel auf die lange Bank geschoben? Fehlen im
Betrieb während der Urlaubszeit Mitarbeiter? Jetzt haben Sie die Gelegenheit, diese Arbeiten zu
günstigen Bedingungen ausführen zu lassen: durch

Wi-Ing-Studenten als Praktikanten oder Ferienarbeiter.

Wie finden Sie diese vielseitigen Mitarbeiter auf Zeit mit Verständnis für wirtschaftliche und techni­
sche Aufgaben?

Schicken Sie Ihr Stellenangebot zum Aushang am »Schwarzen Brett« der WIV-Studentengruppe
an:

WIV-Studentengruppe Graz
z. Hd. Dominik Brunner
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